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Sehr verehrte Damen und Herren, 

     dass uns ein Blick auf den Planeten Erde ein so wundervolles Bild zeigt verdanken wir 

zu einem großen Teil dem Kohlendioxid in unserer Atmosphäre. Obgleich es in unserer 

Atmosphäre nur als ein Spurengas mit etwa 0,04 % Häufigkeit vorhanden ist, kontrolliert 

es dennoch in erstaunlich starkem Maße die mittlere Temperatur an der Erdoberfläche. 

Würden wir es aus unserer Atmosphäre komplett entfernen, so würde die Erdoberfläche 

über kurz oder lang den Zustand der Mondoberfläche annehmen. Pro Fläche empfängt 

der Mond genauso viel Sonnenenergie wie die Erde. Und doch liegt seine mittlere  

Oberflächentemperatur bei -55 ÁC. Wir sollten also die CO2-Moleküle unserer irdischen 

Atmosphäre wirklich dafür lieben, wie günstig sie in vergangenen Jahrmillionen die 

Umweltbedingungen für die Entwicklung des Lebens auf der Erde gestaltet haben. 

     Aber die Zeiten dieser singulären, positiven Partnerschaft sind vorbei.  Die Menschheit 

hat zunächst unwissend, heute aber fahrlässig Einfluss genommen auf diesen natürlichen 

Kontroll-Mechanismus. Sie hat den CO2-Gehalt der Atmosphäre in den vergangenen 100 

Jahren um 45% erhöht,- ein beispielloser und in diesem Umfang brutaler Eingriff in unsere 

Umwelt. Aufgeschreckt durch die nun stärker werdenden Reaktionen unseres 

Klimasystems auf diese Störung haben sich vor zwei Jahren viele Politiker auf das sog. 

ĂÜbereinkommen von Parisò (so der offizielle deutsche Name daf¿r) geeinigt, dessen 

Kernaussage ich  Ihnen in der folgenden Folie zeige.  
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Auszug aus Artikel 2 des Ă¦bereinkommens von Parisñ 

vom 12. Dezember 2015 

Å Dieses Übereinkommen zielt darauf ab, ... die weltweite 

Reaktion auf die Bedrohung durch Klimaänderungen ... zu 

verstärken, indem unter anderem 

 

Å (a) der Anstieg der durchschnittlichen Erdtemperatur deutlich 

unter 2ÁC über dem vorindustriellen Niveau gehalten wird 

 

Å und Anstrengungen unternommen werden, um den 

Temperaturanstieg auf 1,5ÁC über dem vorindustriellen Niveau 

zu begrenzen, é 

(b) ... Anpassung...     (c) ... Finanzen ... 
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 Stärken sind u.a.  

- Erste Ăweltweiteñ Anerkennung, dass der anthropogene Klimawandel 

         eine Gefahr für die Menschheit darstellt. 

- Konzentration auf nur EIN Ziel ist sehr gut. 

- Das definierte Ziel ist gut ausgewählt:  

         Kontrolle des Anstiegs der gemittelten Lufttemperatur.  

         Diese Temperatur ist in hohem Maße durch den CO2-Gehalt der  

         Atmosphäre bestimmt, der seinerseits leicht und genau messbar ist. 

 Schwächen sind u.a. 

-  Die Festlegung auf ein globales Mittel. 

-  Unklare Festlegung von Anfangs- und End-Zustand, zwischen denen  

         der Temperatur-Anstieg gemessen werden soll. 

        -  Offene Frage, ob die obere Schranke von  +2 ÁC wirklich tolerierbar ist.  

Kommentare zum "Übereinkommen von Paris" vom Dezember 2015 
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Definitions-Schwäche: "global" 

  Ein Ăglobalesñ Mittel setzt sich zusammen aus den ĂFlªchen-Mittelnñ  

  - der Messwerte über festem Land (29%) und 

  - der Messwerte an Meeresoberflächen (71% !).  

 

  Aber, ... die über festem Land gemessenen Temperatur-Anstiege sind 

  deutlich größer als die an Meeresoberflächen gemessenen. 

 

  Daher ist der (für uns wichtige) Temperatur-Anstieg 

 über festem Land  deutlich größer als der globale 

   (der im Paris-Abkommen thematisiert wird). 
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Oben: globaler Mittelwert 

 

 

 

Mitte: 

 Temperatur-Änderungen 

 über Landflächen 

und denen  

über Ozeanen 

 

 

 

Unten: Temperaturen  

im tropischen Pazifik 

(El Nino-Region) 

 

Temperatur-Änderungen 

in verschiedenen Regionen 

seit 1950 



heute 

vor-industriell (~ 1875)  

willkürliches 

Referenzniveau 

Ăverminderterñ 

Temp.anstieg 
gesuchter Wert 

(ĂParisñ) 

globale 

Temperatur 

Zeit 

Wie den "Anfangswert" und wie den "Endwert" bestimmen?   

7 

+ Das Problem der "Referenzniveaus". 
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S. 38, Definition ĂReferenzzeitraumñ: 

... In diesem Klimareport werden 

Aussagen über die Vergangenheit auf 

den Zeitraum der Jahre 1961 bis 1990 

bezogen. é   

Im Klimabericht selbst 

werden aber nicht weniger als 

6 verschiedene 

Referenzzeiträume 

 für die Darstellung der Daten 

benutzt! 

Nur an einer einzigen Stelle wird 

mit einer vorindustriellen Epoche 

verglichen (1850-1900). 

Zur Arbeit des Deutschen Wetterdienstes 



9. Dez. 2017 U. von Zahn (Freiburg) 10 

Kernfrage: ist eine Schranke von +2 ÁC wirklich tolerierbar? 

Ich möchte eine Antwort auf diese Frage suchen, 

indem ich zunächst die klimatischen Änderungen identifiziere,  

die wir bereits heute bei etwa ȹT = + 1 ÁC beobachten können (müssen). 

 

 (1) Ansteigen der Temperaturen in der Atmosphäre. 

  (a)  Globale Temperatur 

  (b) Temperaturen in der Arktis 

  (c)  massive Erhöhung des CO2-Gehalts der Atmosphäre 

   

 (2) Rückgang der Kryosphäre der Erde 

  (z.B. arktisches Meereis, Gletscher, Eisschilde). 

   

 (3) Ansteigen des Meeresspiegels. 

 

Es folgt:       (1a) Wie stark sind Temperaturen bereits gestiegen ? 
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Veränderungen von Lufttemperaturen seit 1881 

Datenstand Feb. 2017 
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Absoluter Anstieg seit vorindustrieller Periode bis Okt. 2017:  1,1 ÁC 

Ferner aus (grüner) Trendlinie über die letzten 46 Jahre:                                                         

       zeitlicher Anstieg von T:   0,18 ÁC / Dekade 

Quelle: NASA Goddard Institute for Space Studies (GISS) 
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Quelle: NASA/GISS (2017) 

nördliche 30% 

der Erdoberfläche 

südliche 30% 

der Erdoberfläche 

äquatoriale 40% 

der Erdoberfläche 

2015 1900 
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     Aber merke: das globale Mittel 

   erreicht die +2 ÁC Schranke nach 

 

        (2,0 - 1,1) ÁC 

                                =  5,0 Dekaden 

         0,18 ÁC / Dek 

 

                = 50 Jahre (maximal?) 

 

2,0 ÁC ist Paris-Obergrenze 

1,1 ÁC ist bisher erfolgter Anstieg 
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   Welche weitere Änderungen erkennen wir bereits heute 

                                bei etwa ȹT = 1 ÁC ? 
 

 

       (1b)  Massives Ansteigen der Temperaturen in der Arktis 
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N-Å 

Nordpol 

Geographische  

Lage der Stationen 

 

Ny-Ålesund 

(79ÁN) 

Longyearbyen 

(78ÁN) 

 

relativ zum Nordpol. 

Polarkreis 



Quelle: eklima@met.no 
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[ÁC] 

  0 

 

 -2 

 

 -4 

 

 -6 

 

 -8 

(110 km voneinander entfernt) 

Station Ny-Ȕlesund (78,9ÁN) 

Station Longyearbyen (78,2ÁN) 

+4,5 ÁC 

1900 2020 

Svalbard 
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W 
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        Parameter                 Zeitpunkt        Temp.erhöhung           Datenquelle 

      über den vor-ind. Wert 

Globales Mittel 

über Land + See 

ĂErlaubte" 

Obergrenze 2,0 ÁC 

UN-Konferenz in 

Paris (COP21) 

Globales Mittel 

über Land + See 

Ende 2016 

Istwerte 

1,1 ÁC 

1,1 ÁC 

UK Met Office 

NASA GISS 

Stadt Bonn Ende 2016 2,0 ÁC Stadt Bonn 

Deutschland 

Schweiz 

Ende 2016 

Ende 2016 

1,5 ÁC 

1,5 ÁC + 0,3 ÁC 

(DWD) 

AdW Schweiz (2016) 

3 Mess-Stationen 

auf Spitzbergen 

Ende 2016 4,5  Ñ  0,5 ÁC Norwegisches 

Umweltamt, AWI 

Mittel über Arktis 

64ÁN bis 90ÁN 

Ende 2016 4 ÁC NASA GISS 

 Neueste, beobachtete Temperatur-Erhöhungen 
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Welche weitere Änderungen erkennen wir bereits heute  

bei etwa ȹT = 1 ÁC ? 

 
 

(1c) massive Erhöhung des CO2-Gehalts der Atmosphäre 
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Messungen des CO2-Gehalts der Atmosphäre 

 Ă¿berñ Hawaii in 3400 m Hºhe 

vor-industrieller Wert 

war etwa 280 ppm 

1958 2018 


